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Migration - Welche Begriffe/Schlagwörter 

fallen euch hierzu ein?

Bitte die Website Menti.com aufrufen

Code eingeben: 6823 2625

Schlagwörter eingeben



Migration – Ergebnis Mentimenter



Migration - Definition

 Längerfristige oder dauerhafte Zu- und Abwanderung von 

Menschen über Ländergrenzen

 Verlagerung des Lebensmittelpunktes über einen längeren Zeitraum

 Vereinte Nationen: Migration als Wohnsitzannahme in einem 

anderen Land mit einer Dauer von mehr als drei Monaten oder 

mehr als einem Jahr.

 Motivation, den Aufenthaltsort längere Zeit zu wechseln, 

entscheidend



Migration – vier Differenzierungspunkte

1. Räumliche Aspekte

 Binnenwanderung

 Internationale Wanderung

2. Zeitliche Aspekte

 Temporär

 Permanent

3. Ursache der Wanderung

 Freiwillig

 Erzwungen

4. Umfang der Migration

 Individualwanderung

 Kollektivwanderung

Massenwanderung



Migrationstypologien –
Welche Gründe gibt es?

Freiwillige 
Migration

Arbeitsmigration

Lifestyle-
Migration

Familienzusammenführung

Irreguläre 
Migration

Transnationalismus



Migrationstypologien –
Welche Gründe gibt es?

Erzwungene 
Migration

Flucht

Evakuierung

Umsiedlung

Deportation

Vertreibung

Umwelt- und 
Klimamigration 



Wer ist Migrant:in?

 Bezeichnung von Kontext und Situation abhängig

 Personen, die Lebensmittelpunkt in ein anderes Land/andere 

Gegend/anderen Ort verlagern

 Europäische Migrationsnetzwerk: Menschen, die sich in einem 

anderen Gebiet außerhalb ihrer Staatsangehörigkeit oder 

Nationalität aufhalten, unabhängig von den Gründen 

(freiwillig/unfreiwillig) und den Mitteln (regulär/irregulär)

 Migrant:in als Abweichung von der Normalität



Migrationstypen –
Menschen mit Migrationshintergrund

 Definition im Mikrozensus seit 2016: „Eine Person hat einen 

Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil die 

deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch Geburt besitzt“ (BMI/BAMF 2023: 

143). 

 Ausländer:innen (zugewanderte und nicht zugewanderte)

 Eingebürgerte (zugewanderte und nicht zugewanderte)

 Spätaussiedler:innen

 Personen, die die deutsche Staatsangehörigkeit durch Adoption durch 

einen deutschen Elternteil erhalten haben

 mit deutscher Staatsangehörigkeit geborene Kinder der 4 zuvor genannten 

Gruppen.



Migrationstypen –
Menschen mit Migrationshintergrund in Deutschland im Jahr 2021



Migrationstypen –
Ausländer:innen

 Alle, die keine deutsche Staatsangehörigkeit nach Art. 116 Abs. 1 

GG besitzen

 Meinungs-, Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit

 Je nach Landesrecht Mitwirkung in politischen Parteien 

 kein Wahlrecht bei Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen

 2022: ca. 13,4 Millionen Ausländer:innen

 38 % aus EU-Mitgliedsstaaten



Migrationstypen –
Spätaussiedler:innen

 Nachkommen deutscher Auswander:innen der ehemaligen Sowjetunion

 Deutsche Volkszugehörige, die im 2. Weltkrieg Diskriminierung ausgesetzt 

waren

 Voraussetzung zur Aufnahme:

 Republiken der ehemaligen Sowjetunion nach 31.12.1992 verlassen

 Innerhalb von 6 Monaten in Deutschland niedergelassen

 Fähigkeit zu einem einfachen Gespräch auf Deutsch 

 90er Jahre: bis zu 400 000 Aussiedler:innen jährlich

 2022: ca. 7000 Spätaussiedler:innen



Migrationstypen –
Arbeitsmigrant:innen

 Regelung durch die Verordnung über die Beschäftigung von 

Ausländerinnen und Ausländern (BeschV)

 Politik steuert Zuwanderung je nach wirtschaftlichem Interesse

 Orientierung am deutschen Arbeitsmarkt

 Fachkräfte und Hochqualifizierte in Mangelberufen bevorzugt 

Gesundheits- und Pflegesektor

 Seit Nov. 2023 neues Fachkräfteeinwanderungsgesetz in Kraft

 verbesserte Perspektiven für Fachkräfte

 mehr Berufe als Mangelberufe anerkannt



Migrationstypen –
Bildungsmigrant:innen

 Ausländische Studierende

 Bildungsinländer:innen (Hochschulzugangsberechtigung in 

Deutschland)

 Bildungsausländer:innen (Ausländische 

Hochschulzugangsberechtigung)

 Ausländische Hochschulabsolvent:innen

 §16 Abs. 5 AufenthG: Nach Studienabschluss Aufenthaltserlaubnis bis zu 

18 Monate 

 Sprachkurs und Schulbesuch

 § 16 Abs. 1 AufenthG: nach Abschluss Aufenthaltserlaubnis bis zu einem 

Jahr 



Migrationstypen –
Geflüchtete

 Schutzsuchende in einem anderen Land

 Asylsuchende (noch keinen Antrag gestellt)

 Asylantragstellende (Verfahren läuft noch)

 Schutz- und Bleibeberechtigte mit 

Asylberechtigung

Flüchtlingsschutz oder

Subsidiären Schutz



Migrationstypen –
Irreguläre Migrant:innen

 Auch: illegale, undokumentierte Migrant:innen, Papierlose

 Aufenthalt in Deutschland ohne Aufenthaltsrecht oder Duldung und 

ohne Kenntnis der Ausländerbehörde

 Unerlaubter Aufenthalt zieht Geld- und Freiheitsstrafe mit sich

 Wird Asyl ersucht, ist das Verfahren so lange eingestellt



Migrationstypen –
Transnationale Migrant:innen

 Nach Migration Kontakt zu Herkunftsland über 

Kommunikationsmedien oder Transferieren hoher Geldbeträge

 Gleichzeitige Verbundenheit und Zugehörigkeit zu mehreren 

national-kulturellen Kontexten

 Soziale Räume, nicht an staatliche Grenzen gebunden

 ökonomische, kulturelle, politische und soziale länderübergreifende 

Verflechtungen



Integration



Integration-

Definition

Das Wort „Integration“ kann aus verschiedenen 

Perspektiven gesehen werden. Die jeweilige 

Anschlussfähigkeit richtet sich somit nach ihrer 

Fachdisziplin aus. 

Dies bedeutet: Es gibt keine einheitliche und 
verbindliche Definition!



Integration-

Definition

 Duden: 

Integration stammt von dem lateinischen Wort „integratrio“ ab und bedeutet 

„Wiederherstellung eines Ganzen“, „Eingliederung in ein größeres Ganzes“ 

oder „Verbindung einer Vielfalt von Einzelnen zu einer gesellschaftlichen 

und kulturellen Einheit“.

 Definition von UNHCR Deutschland: 

Integration ist eine wechselseitige und dynamische Beziehung zwischen 

Flüchtlingen und der Aufnahmegesellschaft.

 Definition vom Bundeministerium des Innern und für Heimat : 

Den Zusammenhalt der Gesellschaft zu stärken



Integration-

Definition in Teilbereichen
 Soziologischer Perspektive: Der Zustand der Gesellschaft in dem alle miteinander 

verbunden sind und eine nach außen abgrenzender Einheit bilden. 

 Sozial- und bildungswissenschaftlicher Sinn: Integration ist eine Leistung die alle täglich 

zu erbringen haben- also ein fortlaufender Prozess in dem: bestehendes akzeptiert, aber 

auch verändert werden darf, der nicht abgeschlossen ist, Konflikte enthält und in dessen 
Verlauf etwas Neues entsteht.

 Politikwissenschaftlicher Sicht: Integration ist der Zustand der Gesellschaft:

 mit möglichst wenigen gesellschaftlichen Konflikten

 mit möglichst gleichen Chancen für alle Mitglieder auf gesellschaftliche Teilhabe und 

 mit der Gewährleistung, dass die Menschenrechte gesichert sind. 

 Durch diese Definition soll die Identifikation mit politischer Gemeinschaft, politischen Werten 

und der Rechtsordnungen/Institutionen erreicht werden.



Integration-
Systemintegration:

 Systemintegration: Diese bezieht sich auf das Funktionieren der Gesellschaft als 

Ganzes. Dies geschieht über drei Mechanismen: 

1. Märkte

2. Organisationen

3. Akteur:innen



Integration-

Sozialintegration:

 Stellt die Beziehung zwischen den Menschen in den Vordergrund- (somit eine 

Handlungstheoretische Perspektive). Daher kann es als eine Art Eingliederung von 

Minderheiten in das gesellschaftliche System gesehen werden. 

 Bezieht die unmittelbaren Motive, Orientierungen, Absichten und Beziehungen der 

einzelnen Beteiligten ein. 



Integration-

Sozialintegration:

Strukturelle

Integration

Emotionale

Integration

Kulturelle

Integration

Soziale

Integration



Integration-

Ziele

Ziele von Integration sind stets kontext- und 

interessenabhängig!

 Bsp. Die Politik definiert ihr Ziel durch Eckpunkte und 

Zielgrößen, Sozialwissenschaftler:innen durch den Prozess, 

Soziolog:innen durch ein funktionales Konzept…



Integration-

Ziele vom Bundesministerium des Innern und 
für Heimat: 

- Den Zusammenhalt der Gesellschaft zu stärken

- Chancengleichheit und die tatsächliche Teilhabe in allen Bereichen ermöglichen, 

insbesondere am gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Leben

- Erwerben der Grundkenntnisse der deutschen Geschichte und der vielfältigen 

Demokratie (freiheitlich demokratischen Grundordnung Deutschlands, des 

Parteiensystems, des föderalen Aufbaus, der Sozialstaatlichkeit, der 

Gleichberechtigung sowie der Toleranz und der Religionsfreiheit)

- Sich einer Gemeinschaft zugehörig zu fühlen

- Zuwanderung als wechselseitigen Prozess aller Beteiligten zu verstehen



Integration-

Prozess nach Hartmut Esser im vier-
Stufenmodell

Kulturation

Platzierung

Interaktion

Identifikation



Integration-

Prozess nach Hartmut Esser im vier-
Stufenmodell

 Voraussetzung der sozialen Integration nach Esser für interkulturelle 

Begegnungen: 

 Das Ausüben einer gesellschaftlichen Position (Arbeitsplatz)

 Konflikt: Diese Vorstellung passt nicht mehr zur postmodernen Gesellschaft, da 

Begegnungen auch in Kindertagesstätten, Schulen oder im Wohnquartier 

stattfinden können. 



Integration-

Zusammenfassung

 „Die Integration von (Neu-) Zugewanderten und Menschen mit Migrationshintergrund ist 
eine bedeutende Aufgabe der deutschen Gesellschaft und Voraussetzung für einen 
starken gesellschaftlichen Zusammenhalt. Das Zusammenleben unterschiedlicher 
Kulturen gelingt am besten, wenn sich alle Mitglieder der Gesellschaft respektieren, 
demokratische Werte teilen und gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben in 
Deutschland teilhaben.“
(https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/TraegerLehrFachkraefte/TraegerProjektfoerderung/Integrationsprojekte/integrationsprojek
te.html?nn=283868)

 Folglich muss Integration als ein wechselseitiger Prozess gesehen werden, in dem 
nicht nur eine Auflösung der Unterschiede Ziel sein darf, sondern es vielmehr um einen 
respektvollen Umgang trotz der vorhandenen Vielfalt geht. ES IST KEIN EINSEITIGER 
PROZESS!

https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/TraegerLehrFachkraefte/TraegerProjektfoerderung/Integrationsprojekte/integrationsprojekte.html?nn=283868


Fakten zur Migration- und Integration
 Die Vertriebenen des Zweiten Weltkrieges haben (gemäß Bundesvertriebenengesetz) 

einen gesonderten Status; sie und ihre Nachkommen zählen daher nicht zur 
Bevölkerung mit Migrationshintergrund

 Die App „Ankommen“ informiert Neuankömmlinge über ihre Rechte und Pflichten im 
Asylverfahren- leider nur in fünf Sprachen ( Arabisch, Englisch, Französisch, Farsi und 
Deutsch)

 Wer dauerhaft in Deutschland leben möchte, MUSS einen Integrationskurs besuchen. 
Dieser besteht aus 600 Unterrichtseinheiten Sprachkurs und 100 
Unterrichtseinheiten Orientierungskurs. Für jede Unterrichtsstunde des 
Integrationskurses muss der Teilnehmende derzeit 1,95 Euro zahlen (Kostenbeitrag-
Befreiung möglich)

 Flüchtlinge mit Bleibeperspektive dürfen jetzt nach drei Monaten arbeiten.

 laut statistischem Bundesamt lebten 2022 in Deutschland 23,8 Millionen Menschen 
mit Migrationshintergrund in Deutschland, das sind 20,08%

 laut statistischem Bundesamt hatte Deutschland 2022 einen Ausländischen 
Bevölkerungsanteil von 13,4 Millionen Menschen (11,30%)

 es gab 2022 insgesamt 168.500 Einbürgerungen

https://www.bmi.bund.de/DE/service/lexikon/functions/bmi-lexikon.html;jsessionid=2334863C2D42513AC914C6E9BF5671DC.1_cid378?cms_lv2=9391126&cms_lv3=9398338#doc9398338
https://www.bmi.bund.de/DE/service/lexikon/functions/bmi-lexikon.html;jsessionid=2334863C2D42513AC914C6E9BF5671DC.1_cid378?cms_lv2=9391120&cms_lv3=9398238#doc9398238
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